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l Ber l in, den 20 Apri l , 
l i Bey dem Pirkenstesthen Infanterieregi-
M u t ist der Secondelieutenant; Herr von 
Mclow, zum Premierlieutenant; der Fähn-
«lch^ Herr von Gallinfeldt, zum Seconde-
llicutenant! der gefreyte Corporal, Herrvon 
«ngelbrecht, zum Fähnrich: auch 
l Bey dem Hackschen Infanterieregiment 
«er gefreyte Corpora!, Herr von Rantzau, 
«um Fähnrich avanciret. 
s Am Sonntage des Abends, war bey Ihrer 
»Majestät der Königin Cour und Soupee. 
l . Der Rußische Staatsrath, Herrvon Na-
Volff, und der Rußische Lieutenant, Herr 
>>>on 5odisson sind von Petersburg, die Eng-
Mche Chevaliers, Gebrüdere Herren Flüd-
Mr, der Lieutenant, Herr von Gaye, und 
» r Cornet, Herr von Wunech, beyde Engel-
Mnder sind von Dresden, und der Hofge-
Wchts-Asscssor, Herr von Storch, aus Wien 
Wer angekommen. Der Rnchshofrath, Hr . 
l ° n Dtmnar, ist nach Mecklenburg, der 
lkolläi,dische kegationssecretair, und Capi-
l"'n, Herr von Bonhomme, nach Holland 
l >»!d der Curlandlsche Herr Baron h. Stackel-
ff^g nach Petersburg abgeretstt. 

Dresden, den i l . Apri l . 
I n Böhmen ist, nach zuverläßigen Nach¬ 

richten, kein Weg, und fast kein Fußsteig 
wo nicht doppelte Verhaue angelegt und ge¬ 
macht werden. Die Festungswerte in Leit-
merltz werden mit allem Eifer verbessert und 
vergrössert, und das Recrutiren dauert «uch 
noch fort. . .. 

Zwickau, den 9. Apri l . 
Vorgestern kam ein Courier »on Eger bey 

des Hrn. Grafen von Anhalt Excellenz hier 
an, welcher das Ende des Waffenstillstan¬ 
des auf den 16. ankündigte. Allein bald 
darauf traf ein zweyter ein, welcher dl« 
Nachricht überbrachte, daß derselbe noch bls 
auf den 28 dieses verlängert worden. 

Wien, den 7. April. 
Herr Hahn, der das Senkenbergische 

Protocoll gefuhrt, ist ven Ihrer Majestät 
der Kaysenn-Königin, in den Adelstand er¬ 
hoben, und dessen Bruder zumKriegesraH 
ernannt worden. 

Lelv i g , den 17« Apri l . 
Die neuesten Briefe aus Italien geben 

wegen de« so lange aryaltenden Dürre wenig 
Hoffnung zu? i tm guten SeldewErudtt. 



Ja man hält solche gar vor verlohren, wann 
sich anhaltende Regen oder Nachtfröste cm-
M e n sMen. Mc diese Besorgniße, di^ 
wall gewiß befürchtet, haben die Seiden-
Preiße bereits merklich in die Höhe getrie¬ 
ben, wozu noch diese Ursache hinzukommt, 
daß zeiehtlo ungewöhnlich große Commis-
siones aus England, Frankreich, Echweitz, 
Md Deutschland eingelaussen s'md. 

Regenst»urg, den 12. April. 
Den 4ten dieses als an dem ersten Osier-

feyertage, starb allhirr der Reichefrey-
Hochwohlgebohrne Herr, Philipp Wilhelm 
Albrecht von Lynker und Lüzenwick, Hn r 
zu Rcmsberg,Sr. Kaiser!, und IhrerKaiserl. 
Königl. Majest. wuklicher gchclmer Rath, 
Churfürst!. Mamzischer Conferenzminisier 
und Principal- und Reichs ̂ Directorial^ 
Gesandter, nach einer kurzen Unpäßlichfeit 
von nur zwey Tancn. 

Prag/den 15. März. 
Schon zu Ende des I<un:ars wurden von 

einer besonders dazu ernannten großen Cc.m^ 
Mißwn unvermuthct alle Buch-und Bilden 
laden durchsucht, und alie in hiesigen Ge¬ 
genden verbotene Bächer weggenommen und 
confisciret. Da dieses nichts ungewöhnli¬ 
ches ist, so macht: es auch wenig Ausüben 
Allein desto mehr befremdete es uns, da 
-diese Eommiß'on auch alle Pnoatbidliothe-
ken ohne Unterschied des Standes visitirca, 
und alles,waS nach hiesigem Maaßstabe ver¬ 
boten ist, wegnehmen ließ. Daß dkfts 
Schicksal unter andern auch Golhens und 
Wielands Schriften betroffen, liesse sich noch 
begreifen; aber daß, wie man sagt, auch 
Hallers Briefe und Gelleres Fabeln mit auf 
der Aste gefährlicher Bucher gestanden haben 
jpllten, könnte uns von der gehojstcn Mor¬ 
genröthe des guten Kesctmacks in hiesigen 
Gegenden nicht viel Gutes ahnden lassen. 
Nächstens sollen von eben dieser Ci.mnußion 
auch die geistlichen Bibliotheken visitlret 
werden. 

* Paris, den 29. März. 
Die Dsmoiselle d' Eon, gewesener Dra-

gonerhauplmann und bevollmächtigter Mi¬ 
nister zu London, isi anstatt nach der See, 
»0 fie auf das neue Dienste zu thun ver¬ 

langte , nach Dljo» ln Verwahrung gebracht 
worden, wcil sie dem König!. Befehl, ftch 
nach Tonnerre zu begeben, keine Folge ge¬ 
leistet hatte. Ihre unüberwindliche Neigung 
zum Kriege, auf den sie sich besonders be-
fiissm hat, und ihr Ekcl an allen weiblichen 
Geschäften und Kleidung, erregen bey vielen 
abermalige Zweifel in Ansehung ihres Ge¬ 
schlechts. 

Haag, den 4. April. 
Die Stadt Philadelphia soll, dem Vers 

nehmen nach, aufs neue in der Gewalt der 
Ettgellander seyn, und der oberste Campbell 
Karlstown, die Hauplslabl der Prcvinz 
Südcarotwa, m Besitz ge wmmen hade^ 
so daß nunmehr diese ganze Colome leicht 
wieder unter den Gehorsam Sr< Großbri¬ 
tannischen Majch. gebrach! werkn konne^ 

London, den 29. Marz. 
Man sagt hier ziemu'ch la-tt, daß Epa-

nien sich nächstens iur Frankteich erklären 
werde. Der hi.sige Spanische Gesandte 
macht auch schon verschiedene Ansiallen, um 
Engelland auf den ersten Wink vel lassen zu 
können. Wenigstens hal er in diesen Tagen 
alle Kaufleute, die an ihn etwas zu fordern 
gehabt, bezahlt. 

Briefe von der Insel ^amaica melden, 
daß daselbst fast taglich Französische Priesen 
eingebt acht werden, wodurch die Preise aller 
Lebensmittel allda sehr herunter fallen. 

Amsterdam, den z. April. 
Matt hat sehr zuverläßige Nachrichten, 

tbeils durch Briefe, theils durch müodlichs 
Aussage verschiedener Reisenden, daß die 
Sachen in America eine für den Congreß 
sehr nachthciligeWendung genommen kaben. 
Das von ihm ausgestellte Papiergeld ist st 
im Credit gef^.cken, daß es kaum mit Ver^ 
lust von ^ gegen baare Münze anzubringen ist. 

Man sieht ein Schreiben eines Deutschen 
E angelifthen Prediger aus Ebenezer vsw 
izten Jan. dieses Jahres, welches zwar 
sonst keine merkwürdige Umstände enthalt, 
aus dem aber erlMet, daß die Deutschen 
zu Ebenezer der EliZtischen Regierung zuge-
tban sind, daß die Provinztalen, nachdem 
sie von dem Obersten Campbell geschlagen/ 
auf ihrer Flucht in großer Verwirrung gp 



wesim, baß bey dem EsMcken der Ksnigl. 
Truppen zu Ebenezer zwar anfangs einiger 
Schaden geschehen, t>Oß adcr ^er Oberste 
Campbell, dessen gütiges Verfahren dex 
Prediger rühmt, den Einwohnern als Freun-
du: b^sKöniges hlnlän^licheZntschadjguug 
versprochen. Am - 2. Jan. habe eil) großer 
Theil der dortigen Einwohner, so wu> auch 
die zu Goftn uno Ogerche^ den Eib der 
Tnue geichworen. 

Montpellier, den 16 März. 
Hier hatten wir neulich einen bcsondem 

Aufstand. Zweys)!ittdert Bettler in der hie¬ 
sigen Maison de Bicetre rotliricn sich am 
vorigen Sonnabend, ,deu 6ten dicfts, z:^ 
sammen. Die Stecken und Krücken der 
Kranken und Kruppcl und die Pfosten und 
Breler von den Betten und Schranke^ die 
ße zerbrochen hatten, waren ihre Waffen, 
M i t dielen tobten sie im ganzenHaustherum, 
und Wollten sich mit aller Gewalt in Frey¬ 
heit setzen̂  Man war genöthigt, Truppen 
kommen zu lassen; gegen diese wehrten sie 
sich. Es war kejn Mit tel , sie zur Ruhe zn 
hrlngen, bis auf sie geschossen wurde. Es 
sind einige todt geblieben, und diele verwun¬ 
det. Die Mädelsfährer sind in Verhaft. 

München, den 6 April. 
Sowie lMn vol! allen i)rten her von dem 

fo lang anhaltenden trocknen Wetter und 
Persiegung der Flüsse schreibt, eben so ist.es 
auch in Bayern. Auch die altssten Männer 
können sich nicht «erinnern, eine solche Jett 
erlebt zu haben. Schon 5 Monate haben 
wir faji keinen Regen gesehen. Den ganzen 
Monat März hindrrch bis auf die Stunde 
genossen wir sehr MMnehlmx, ja ungewöhn¬ 
lich warmer Sommertage, indem nur die 
Morgen manchmal e^was frisch, und die 
Nordwinde stärker sind. Der Isaarstrom 
ist daher so seichte, 
einen Floß von 13 Bäumen iragt. 

Rom, den 27. März. 
Am 24. war man wegen der Gefahr, 

worin sich der heilige Vater befand/ sehr be¬ 
sorgt. Er wurde zum sechstenmal zurAder 
gelassen, worauf er sich etwas bcsier befand. 
Am 25. war es wieber sehr schlimm; gestern 
abwechselnd. yas Volk/ bey dem n sehr 

beliebt lft, hat sich in Menge M den P M s t 
verlaumlclt. Um es zu beruhigen, hat man 
ausgesprengt, daß der Kranke sich besser bkp 
finde, und gtoße Hoffnung zu Diner völli-
gen Wiederherstellung sey. 

Mgmspurg, den ^. April. 
Es ist htex folgende Schüfe berausgekom^ 

men: ^Widerlegung der vo^ dem Erzsiift 
Salzburg an Ehux-'Bayern öffentlich ge¬ 
machten Anforderungen, nebst Neplagen 
von Nr. i bls zz." Sie ist i4Vogenstarf. 

Madrid, den 25 Warz. 
Ccit dem Wochenbette hat diL Prinzcßl'ntl 

den Asturien eiy abZDiges Fieber, so bisher 
al/m Arzneyuntteln widerstchet; da aber die 
angc.lehme Witterung sich einzustellen be¬ 
ging, so nehmen Ihre Ksnigl. Hoheit täglich 

vor, und mau hoffet, die 
frische kuft mch Bewegung werden Mgemach 
Dero vollkommene Wiederherstellung be-
fördern. 

Die endliche Bestimmung lmserer kriegerls 
sclM Vorbereitungen läßt sich noch.ebenwe^ 
nig exrathen. Es wird vor wie nach immer 
grobes GsschäZ uud Alumunition nach der 
Michel; Küste abgeführt. We Tage stehet 
manaußerordentlicheKcuriereab-nndangL^ 
hen, welches zwar aufdie Vermuthung fül)^ 
ree, daß wichtige Dinge im Werke seyen; da 
aber alles geheknnißvoll ist,- und sich nichts 
entwickelt, so nwsstn wir den kunstigen Ereig¬ 
nissen , welche wirklich die Aufmerksamkeit 
aller ettropaischen Völkerschaftm rege halten? 
mit Gelassenheit entgegen sehen. So viel 
bleibt sicher, daß eine allenfallfige Theilnehs 
wnng von Seiten unserer Kroae nicht durch 
unvolizogene Anstalten werde zurückgehalten 
werden. Auf der Rhcde zu Kadix liegen 
44 Schiffe; zu Ferrol 1^, undzuKartagena^ 
also überhaupt 63 Knegsschiffe in Bereit-
schaft. Nun stellt sich der zweyte Frühling, 
da unsere Seemacht auf einen so fürchter¬ 
lichen Fuß gebracht ist, wieder ein. Ver¬ 
streicht auch diese Kampqgne, ohne baß wir 
a.n den Begebenheiten Theil nehmen; so läßt 
sich vermuthen, daßeine blosse Staatskunde 
unsere Rüstungen veraniasset, unh derselben 
Würkungcs! hntterttieben hat. 



Hn der prlvlleglrten Schleichen Feltungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Hchöner großer Dank dem Herausgeber der Briefe: Ueber den Religionzustand der PrenA 
schen Staaten, seit der Regierung Friedrichs des Großen, erste Ladung, z. Ftft. und 
Leipzig, 779 ?sgr. 

Heersort und Klarchen, etwas fur empfindsame Seelen, ? ster Theil, 8. Frst. -779 2O<gr« 
Proces de l'Amiral Keppel, 8- Amsterdam, 1779 23 fgr. 
L'Homme pensant, GU Essai sur THistöire de ł' Esprit Humain , par FEvesquc, C, 

Amfterdam, 1779 I Rthlr. 15 fgr. 
Lettres originales de Madame la Comtesse de Barry a divers Princes et autres personnes» 

8. 1779 I Rthlr. 
Discours fur V art militaire Franc. Latin, par le Baron de Grothaus, 4. Breslau 770 7sor* 
Joseph Habertorn von Habersfeld, Predigten auf alle Feste d'e in der Katholischen Kirche 

durchgängig geftyert werden, nebst einem Anhange von Lobreden, und ande, n die bey ver^ 
schiedenen Gelegenkeiten zu gebrauchen sind, worunter auch elne Friedens Predigt, zter 
und 4terJahrgang, gr8. Breßlau, 1779 3 Rchlr^ 15 s> r. 

Die samtlichen Predlqewercke, bestfhmö in 4 Sontags>Ial)rgängen, 4 Festival-Band^ 
und 4Jahrgängen Paßions-Pretttgtett, zusammen 14Bando. lORchk'. 2Osgr. 

Dem Publiko wird hierdurch bekanntgcmacht, daß üb^r das Vel mö^^des <' anzmer-
Secretaire Carl Gottlieb Höfichen Ooncurs eröfnct, und von der Königs Oberamlsregie-
rnng zu Glogau alle deßen^reäiwres, jedoch mit Vorbehalt der Gerechlsame der zum ^ i l i -
rHls-Ltat gehörigen Personen, zur l^ymäarwn und ^ustii^anon threr Forderungen m 1>r. 
mmo per^mcorio den i4ten May 2. c. vo.r dem ernannten ̂ omnuNgsjo dem Oberamtsreg^e-
runasrath Harsleben lub pc^na si-^cluil e^iKaliter vorgeladen worden; Wobey alle, bey de¬ 
nen von des Debitors Sachen etwas verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung aeqeben 
worden, so wieauch die welche etwas von des llednonä Gülhern irgendwo mit Arrest be¬ 
schlagen laßen, imgleichen Geld oderWaaren an ihn zu liefern haben, erinnert werben, selckes 
binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an der Sache habenden Rechts bey nahmhafter Straft/ 
hemelbter Königl. Oberannsregierung anzuzeigen, und an Niemanden anders davon etwas 
yerabfolqen ;u laßen^ Gegeben Glogau ^e^^e^Fe^rua^r 1779. 

^DiVV^l"VMgeri(^^machenbeka baß den i^enMay^a. c. Vmmttta^smn 
9 Uhr auf dem allhiesigen Fürsten-Saaie, allerhand keinen Zeug, Betten, Kleider, Ann, 

Breßlau den hosten März 1779. ^ ^̂  ^ ^ 
Nachdem die Königl. resolviret hat, das Oppeln-

scke Schulen^ Amtsgut zu Halbendorfund Birckowitz :c. wobey eine Gurion vor̂  8̂ c> Rthlr. 
erforderlich ist, rermo lo^ann «̂ .2. ingleichen die in der Grafschaft Glatz belegenen, dem dasi-
gen 8emin2no zugehörigen Güter, Mitte.^kine, und Waldvor^erf, Elssersdorf unb Ren-
gersdors, b̂ y denen eine ^ m i o n von 1400 Rchl. bestellet werden muß, entweder alle4. oder 
auch2Unb2Güterzusamn^n, mit dem sten Iuniic.a.pöl ^zcit^jc nem zu verpachten, so 
wird solche hierdurch öffentlich bekannt gemaGt und kö> ne?l sick Pachtlustige, die jedoch 
erfahrne Landwirthe und die Ca^tion aus eignen Mi th in ;u bk̂ eNen im Stande seyn m-'ss'n, 
den isien des kürttigen Monats May Vo-mittags um io Mir, bry der König!. Gcnelal-
Sckulen ^äminittrarion einfinden und gewärtigen, daß demjenigen, welcbe'-dasl annehm¬ 
lichst? Gebot thun wird», die Pacht bis aus höhere ^ ^'rob^rion ^:geichlaq "7 werden soll. 
Die donämonez und Pacht A «schläqe können in der General-SchUill^ >Vä?nll jil52ti^n5« 
C.m;ley, in<?x^ )su. und ben dene^ Wohilöbl. Ma nsträttnzu Oppeli und Glak im Au"z'iqe 
na b "^ ie^c' eî aesehen auch die(H^<>' stlf)ss volbero in Auaens^eln genommen werden. 
Zugleich werden auch PachtlujeiAe, der dem Lewmauo zu Ne<ße zustäuhzgen, vor den dorel-



aen Thoren, und vorzsIMaufder Wahrenga,se belegenen Ackerstücke und Wiesen, hierdurch 
eingeladen, sich dkserhab den ?ten des künftigen Monath« May bey dem dasigen Syndlco 
und Iustitlario Herrn FMer , bey welchem auch dze dtesfalligell ^onc!jtionc5 zu erfahren 
sind zu melden, und sich versickert z« halten, daß dem ?!uz öfterem:, gedachte Grundstücke 
bis a«f höhere ^Pl>">b^wn?erm.^k2nm5 2 c. in Pacht werden überlassen werden. Bres> 
lau den 2 April 1779. 
"""" "Die B r D E^abtgeri^te machen hierdurch bekannt, daß acl mltanÜ2n^un:u5 örecliro^ 

5t5 kxporKecHrii da^ Carl Gottlob Carlhl. ffsche in dem sogenanntenKugelzipfel subNo.: 305. 
gelegene Haus so aufyZ^ Rthlr. und deßelben Destillateur-Urbar welcher auf 1200 Rthlr. 
gerichtlich gewürdiget worden hiermit öffentlich feil gebothen werben, und sich Kauflustige in 
'denen aufden iZten May, i6ten Jul i i und 17WN September c. 2. anberaumten ^citationz^ 
7'crmillen in gewöhnlicher GcrichtesteNe melden können. Breßlau denkten Febr. 1^79. 

Die Breßl Stadtgerichte convociren und laden hierdurch alle und jede welche an das 
hinterlaßene Vermögen des von hier entwichenen ehemaligen Bürgerlichen Kauft und Ham 
delsmarmes Friedrich Gottlieb Dähnertex czuocun^ue capie« An- und Zuspruchs tomnren 
zu können vermeinen solche innerhalb 12 Wochen besonders aber m 'lernlmo peremeono den 
7. May 177Y Nachmittags um z Uhr sud p^na prXcluü er pe'sp^^^^ ^^^ 
Rechts erforbrrilch zu,uttliiciren. Wobey jedsch allen denjenigen, welche auf dem Königl. 
Milicair Etat stehen ihres AußenbleibenS und der gegen die übrigen Interessenten zu eröft 
nenden pr^^ns0N3e ohngkachtet nach dem Nrculari vom 9. April und deßen DeclIrawn^ 
vom i?ten Ottober 2. xr. ihre Gerechtsame ungekrankt vorbehalten bleiben. Breßlau den 
18ten December i778^ .̂ . 

Die Bresl Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Maria Elisabeth Kösch 
witzische in del austrsten Ohlaulschen Gaße, zwischen den Maria Elisabeth Butlichischen und 
Job Friedrich Schipkischen r.mäi3 lud I^o. i iOi . gelegene Hauß lub^attiret und feilgeboten 
werden solle, und zu denen dieefälligen I^ci(2U0N8-^rmmen der t6 März, 11 May und 
6 Jul i 2. c. pl^K^irer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 
5 Jan. 1779. 

Da bey denen Breßl. Stadtgerichten, über des non lclvenäo verstorbenen hiesigen 
Bürgerlichen Tuchmachers Elias Hoffmanns nachgelassenes Vermögen, 6oncullu5 Treck-
torumerofnetund i^ten Iun i i c. 2. anbe-
raumer, auch der ofne Arrest dahin eröfnetworden, daß Jeder Mlcher etwas zu gedachter 
H.ffmarnschen Masse geheriges, inHänden hat, oderihmzu bezahlen schuldig, solches bin-
ne 4 Wocken vom?ost<m Märzc. angerechnet, beyGerlchten,sudpcen2 Ießi3 anzeigen, und 
ohne deren Vo^bewust nichts rerabft lgen laßen soll; Als wird solches öffentlich hierdurch be¬ 
gannt gemacht. Wobey jedoch allm so aufden K ö t t ^ jun lalva blei¬ 
ben. Breslau den 2zsten Februar 1779. ——__«_«. 

Einem hochgeehrtesten Publiko wird hierdutch bekannt gemacht, wie in der Nacht vom 
jlsten bis 19cm Febr. c. 2. von dem von Llegn.h auf Iauer abgegangenen brdinaircm Post̂  
M^gen eine Küjk in schwarzer Wach^leimvand l i .U .P . «ßn H^i l le. z i Pfund schwer, 
w ^zne:zweyOffsier^M».ndlrungetl Hochlöblichen von BraunschenInsant^^^ 
ngleiche.̂  ein Kobermu oersch:«denen I'iclualien lc. deßen Werth a^f ioRthlr gesetzt wird, 
Hon in der nächstm Vorstadt bey Llegnltz abhanden gekommen, und auch der ge: auesten 
?:a^fo) s')vng ohngeachtet deßen Wlederauffi^dung oder auch nur et lge Nachncht davon 

^ ieden. falls von 
'l^n angezeigtem Sachen etwa^ gefundn worden, odê  noch zum Vorschein tenumt. solle, 

' ^qeb^tebigst, e: twrderb ydkm Poliamte zu k<e nitz oder Ja er zu n .n ^n, 
'.- . .^ndecSaa>e angemeßenes gutes Oor.ceur u g e w ä ^ m . I a u n den i4 lM 
lprll i , , 9. Königs M u ß . Postamt. 



Auf folgendes fürblekltterair Historie so interessante Werk nimmt auf Ersuchen des 
Hrn. Mamuis de kucket, dcr Buchhändler Wilh.Gotnied Korn iu Breslau ^ Dncaten Mra^ 
numeration an: I^iltciilv I^ir^rair^ <!e ^Ir. 6ö Volcuirc , ?:'6ceä6e ci' uni^ notic^ InKori-
<jue de la vie et fuivie de qudques Morceaux, tant en Profe qu en vers, qui ne se trou-
ycnt pas. dans la Collectión de ses Oeuvres; Par Mr. le Marquis de Eiiichet, Conseiiler 
pr-ve des Legations de S. A> S. Mgr. k L*ndgrave de Hesse, Membre des Aradernies 
txe Marseille, d*Erfurtj de la Sociątć patriaelque de Helle Hombourg, Sccretiq're peiv 
petuei de la Societe des Antiqukes de Caffel etc9 etc. — L* Au:eur (|e cettö liistoire a 
eu depuis quinze Ans &ts Relätions pardculie^s et Suiviesavec Ms. de Vol4taire,ct aete 
a meine de se procurer par d^fferentes vcyes des details trcs cijrisux siircethßmme cełe-
bre. Cct ouyrage coniraence depqis pKiiieurs Annees n'cß: point un rccvii'uii de lotian-
gens depüse <-:ux pjeds de lą slatue de Mr, de Voltaire. II y regne le n^eme ton quc 
dans Ion Eioge, Qn ne decide jaxnais, satisfsit de remeftre sous leä ycux du Lecteur 
cette rnultirude ds opinions qae l' admiratjon et la critique, ont repandqes depuî > phis d^ 
foixantc Aus par toute elnece de moyetis, Jl ne noys appar^ient pąs deprevenirle Public 
für le merite de cette histoire. Nous dirans seulement que depuis Qedipe jusqu'a Irene 
st n^est pas un seul des Quvrages de Mr. de Voltaire qui ji'y sput examine et sur lequel 
li nV ait ou une Ąnecdote, ou une übservatiou. L'Ouyrage formera trofs Voluaies 
in 4to de 600 Pages chąc;m. fur de jbeau papier. Le Portrait de Mr, de Voltaire serat 
d la tete, Lcs trois Volumes paroitront le ler, Janvier-de T Annee 1780, 

D.'e Krclllsijc!)c Buchhandlung in Wien kündlgtt den Liedhabem der NaturgMnchts 
Hin wichtiges und kostbares Werk an, an deßen Druck sie eben ichreitet. Dies ist die Beschreib 
bunq des k. k. Itaturalinlkabinets, welche der.Hosrath von Born auf allerhöchsten Befehl 
unternommen hat. Man hat hiebey die Einrichtung getroffen, daß jeder Band dieses aus 
mehreren Theilen besiehenden Werks einzeln hintangelaßen werden könne, folglich die Liebs 
Haber der Conchylicn, der Seegewächst, der Versteinerung?n> und der Mlneratim sich jeden^ 
von diesen Gegenständen handelnden, emzeln Banb bcyschaffen können, ohne genöthiget zn 
ftyn, auch die übrigen Theile an sich dringen zu müßen. Der erste Theil, welcher jetzt der 
Pceße übergeben worden, behandelt blos die Gchaalthiere^ welche nach dem Linnäischen Sy> 
stem geordnet und so bearheitet worden sind, daß dieses Werk zugleich zu einer nützlichen und 
methodischen Einlntnng in dieseWißenschaft dienen wird; Format/ Holländisch- und an^ 
ber Schreib-Pappier, werdsn penjenigen, welche zu der Eingangs gedachten Beschreibung 
des k.r.Msnzkqbinets gebraucht worden,- vollkommen ähnlich seyn. Die zu Verfertigung 
der vielen Vignetten, womit dieses Werk ausgeziepet ist, wie auch zur Illmninirung der in 
Kupfer sebrachttnKonchplien, welche von dcm K. 5k. Kabinetsmaler Herrn Fuchseher nach 
de^ Originalen gemalct, und vpn Hm. Schutz gestochen worden, angewandter Künstler ha> 
ben keinen Fielß, und der Verleger k^ne k̂osten gebaret, um diesem Werke alle die äußer¬ 
liche Pracht zogebcn, welche deßen innerer Wcrth verdienet. 
welche dieersterttt Abdrücke und die reinsten ausgemalten Knpferplatten zu erhalten wün^ 
scken, Verleger, oder hiesigen Orts bey dem Buch-
hcwdler^ohannFclMjchKomdlmälterneinzeichneazulaßen. DerPreiß dieses Bandes 
istaufE^rcibpaopier?8 _ _ _ ^ ^ ^ 

Demnach oer MägerKrlinz Anton Riedel, und der Schuster Hclssrjch beyde aus Tre^ 
bitsch in der Naä)tzwifchen dem 5ten und 6ien Iccember 2. ?r. an der pohlnischen Gränze gê  
fienZchlichlingsheimmttCaffesMctrossen^beyVe^^^ 
Caffees entsprungen, und bisher nicht habhaft gemacht werden können; a!§ werdm dieses 
benhledurckeöiiwirorciüninhemaufden istenIuniic,zurUntcrsu6)ur,gdieser Sache Lw 
beraumten 1>rmni9 pnremwrio des Oorgcns um z Uhr vor unterzeichnetemGericht in Per̂  
ton zu erftheinfn und über die angeschuldigte UelfHuaauo^ Red^ und Antwort zu geben, im 



außenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daßsie der Oefrauclatlon für Mänblg und in die 
daranfgt setzte Straft für fällig werden geachtet werden. Wobey dieselben gewarntgt werst 
den, diezu ihrer Vertheidigung habende Zeugen oder Briefschaften m eermmo mitjurStelle 
zubringen, oder die Vorladung der erster« bey Zelten nachzusuchen, widrigenfalls aber zn 
gfwärtigc^ daß aufsolche Zeugen, die nicht mitzur Stelle gebracht, oder deren Vorladung 
nicht bey Zelten nachgesucht worden, nicht weiter wet de reflectirt werden. Glogau den 
isten AprÜ 1779. ^Königl. Preuß. ProvinclalAcuse^ und Ioltgericht. 

Ein kleines RUttr-Guth in der Ohwüet Elraße, eine Meile von Breslau, mitlinem 
guten log^blen Haust, und gut in Stand gesetzten Äeckern, ist vor einen billigen Prelß zu ver-
kausftn, und ist bey dtm Kömgl.Hof- und CriminalHath Herrn Lörche zu Breslau auf der 
^chmiedebräcke die weilerc Auskunft zu erfahren. « ^ ^ ^ ^ 

Es ist ein wohlgebautes, und mit möglicher Gelegenheit versehenes Wirthshaus an 
einer starken Landsirasse öffentlich zu verkauffen, hat gegen 7 Scheffel Aussaat, schöneObsi-
bäume, ftry zu Schlachten undzu Backsn, Mbsi Bier und Branntwein zu schenken, liegt bey 
Hochklrche ohnweit Trebuch, ^ starke Meilen von Breslau, ßiebhaber dazu können sich die-
serhalb beyder dastqen Hochadlichen Gründherrsckaft melden. Machni tzd^Avr t l 177^ 

Morgen Sontag den 25sten April wird wdcnen 4 Thü^ 
an gezeigte große Concert (welches vor 8 Tagen der kalten Witterung wegen nicht vor sich ae-

Man bittet hohe Herrschaften und qeneiqte Gönner um zahlreichen Fuft>ruch. 
Es sind aus einem Hause zweyscheDafte BilderaufHolzgemahlt, undein^oldn^ß 

Ring, die Hälfte mit Rubinen und die ander Halste mit Brillanten um den Rand beseftt abs 
henden gekommen; wsr hiervon einige Nachri6)tz^: gebenw îß, und solches bey dem Buchs 
Händler Wilhelm Gottlieb Körn anzeigt, soll eine gute Belohnung erhalten. 

" E s H Dw^aZUMendew? silberne Uhr mit Gkahlfette^Iohren gangen; we^jolW 
gefunden, wird höflichst ersuchet, solche gegen einen raisonablen RecoMpens dem Herrn 
Nickel im großen Nedrwten-Gaal adzngeden. 

Eine änsehnliä)eBelohnunss hat derjenige zu empfangen, der einen a:ttDonnerstage 
Nachmittags entlaufnen weissen Halbgeschomen, an zween braunen Flecken aufdem Kreuh 
sehr kenntlichen Bologneustr mit braunen lang behanZnen Dhren, beim Kirchbedienten 
TeucherttnderNeustadtnachweisenkan^ ^ 

"Esistden^lstendieses Abends um'6 Uhr ein sehr gutes spanisches Rohr mit einem 
elftnbeinernen Knopfe und unten einem etwas langen Beschläge im Hereingehen ins Ober-
Thor verlohnen gegangen; wer solches findet, wird es gMn einen Necompens im Addreßs 
ColNPtoir abzugeben ersuchet. ^ ^ ^ 

Es ist ein grosser HüNel hwd gefunKssivvrden; der Eigenthümer k ^ W k u K ö n M 
nähere Rächrichtgewärtigen. ^^__^_^ 

Es i?̂  heute eine goibene langlichte Eabatiere aufdem Wege von Morgenau nach Tres 
schen, oder in der dortigen Allee venohren gegangen« Wer von der selbigen eine Nachricht 
hat, oder solche gefunden, wird freundschaftlichst ersuchet, ftlbtge gegen einen guten Recon^ 
pens in demKönigk Addreß>Comptoir/ oder in der 

^ Stelnau an der Oder den 2ysten März 3779. IVf̂ ia-5Hru5 averdi?et, daß zu Verpacht 
tung der Eammerey-Vorwe-ks^Iagden zu Rimkowiz und Georgendorf, welche letztere jedoch 
mildemLaridrathvonNnruhGeorgeydorfferv^mimoeineK^pvel Iügdist, I'ermmizlici« 
(2ti0M5 aufden l7ten APs<l, Lteyund.zisten May c°». hes Morgens um l o tthr m^ul i» 
Pl»a^iret worden^ 



Etl f t Trebnitz. Zum Verkauf des Hans Mlttmanns Bauerguths in Lickerwitz, 5V 
auf l 35 Rthlr. 13 sgr. 8 d'. t^xiret, ist terminu« licitarionili ukimuz den 28sten Iunt i 2. c. an, 
gesetzet, wozu Kauftunige, und Fähige Häcinret werden, tndemFürstl Suftsamte zu Trebs 
nltz ihr Geboth abzulegen. ^ 

" S t i f t Tnbnltz. 3ur^iclt2ti0nberHan^ 
4 sgr. Gerichtlich geschätzet ist, find^elmini!icit2ci()m5auf d(N5ten,25Aprch und 17 May 
2. c. angesetzet, wozu Kauflustige ckirer werden. ^ ^ ^ ^ ^ 

Von dem Künigl. Amte Rothschloß werden alle diejenigen, welche a» des rerstorbenen 
Hofegärtners zu Posertz hinterlaßenes Vermögen ex qnocunque capire einen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynen, ^ 62cc) binnen 9 Wochen, und zwar: a6 "lerminum ^eremtonnm den 2tett 
Iun i i 1779. Vormittags um 8 Uhr 2äli^uiä:m6^m et jultiticanäum ! l-^ten^ sul) pwna ps»:-
cluN, zu Folge des 3dicts vom 9ten Aprll 1778. aber die Militair Bediente ausgenommen^ 
vorgeladen und convocirt. Gegeben Amt Rothschloß den g ? sten März 1779. 

Bey dem König!. Cammeramte zuSerehlen soll 2a mKanti2m(>eäit0runi das von dem 
Bauer und Kretschmer George Howorcke bisher zu Mehltheuer bestßene Bauerguth welches 
auf8o2Rthlr.gewärbigetwodden, öffentlich aus- und feil gebothen werden. Es können 
sich demnach Kauflustige und Vermögende dm 5ten Juli a. 3. entweder persönlich oder durch 
lpecialirei- Bevollmächtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdenn zu gewärtigen, daß 
solches Gulh dem Mcisibiethenden und Bestzahlenden werdezugeschlagen werden. Gegeben 
zuStreblen ben i7lcn April 1779^ 

Das Hochgraflich v^SandreczfyscheIustiHamt hleselbst macht h7e?durch bekannt, 
daß des Johann Giesche zu Wättrisch im Nimptschen Creiße belegenes verschuldetes Bauer¬ 
guth, welches mit Vieh, Wagenfahrt, Acker- und Wirchschafts-Gerathe auf239Thl.schl. 
22 sgr. 7 u. 1 halben d'<Gerichtt!ch detariret worden, auf den 6 May c. früh um 9 Uhr in hie¬ 
siger Iustitz-Amtsstelle versteigert werden solle, und ladet Kauflustige ein. Gegeben Mantze 
den 1 o Febr^i 779. 

Von deUHlchfrtt)herr!i^ Schönbrunn im Sttehlschen Cceiße 
werden alle-diejknigen welche an des bisherigen Besitzers der Mühle zu Käscherey Johann 
Baucke, Vermögen, ex ̂ uocun^ue capite einige Ansprüche zu haben vermeinen 2 62W binnen 
9 Wochen und zwar aä lerminum peremtormm den 26sten April dieses Jahres Vormittage 
um 9 Uhr aufdem dasigen Schloße zu Schönbrunn 26 liym^anäum etjuttisscanäum plIetens» 
kul)paen2 prZecwli er perperm lilentii, jedoch zufolge des Allerhöchsten Edicts vom 9 April 
l778. diejenigen ausgenommen, welche sich gegenwärtig bey der Känigl. Armee aufhal'en^ 
und welchen iura reserviret bleiben sollen, hierdurch convocilt und vorgeladen. Gegeben 
Schönbrunn den 12 Febr. 1779^ 

^Dcm PudUko wird hiermit bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der Mai¬ 
schen aus einer Mehl-Oehl- undWalk-Mühle bestehenden Waßermühle zu TrebitschGlogaui-
scheu Creyßes nebst dazu gehörigen Acckern und Huthung, welche sonst die Neu-Mühle ge¬ 
nanntwird, und der letzte Besitzer Mix laut Kaufbriefes vom i5ten December 1777. vor 
7Oo Rehlr. erkauft hat, terminu ululnuz licitauomz auf den 29sien Inn i i 3. c« anberaumt 
worden, an welchem sich also die Kauflustigen früh um 9 Uhr auf dem Herrschaftlichen Hofe 
zu Trebitsch einzufinden, ihr Gebothzuthun, und die ^Huäiczaion an den Meistbiethenden 
zu gewartigen haben. Trebitsch den 1 zlen März 1779. 

Diese Zeitungen werben wöchentlich dreymal Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben« 


